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Risikobeurteilung… 
in der Freizeit ? 



Inhalt der Präsentation 

 Strategie der Suva und Vision 250 Leben 
 Die Rolle der Sicherheitscharta -> Adrian Bloch 
 Die lebenswichtigen Regeln  
 Web Based Training -> Ruedi Hauser 
 Branchenübergreifende lebenswichtige Regeln 
 Durchbruchsicherheit - Absturzsicherung -> B. v. Mühlenen 
 Die laufenden und kommenden Kampagnen der Suva 
 Sichere Lehrzeit ->Victor Martinez 
 Das Durchführungsverfahren in Betrieben mit hohem 

Präventionspotential 
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Entwicklung der BU-Todesfälle 

rot / dunkelblau   = IST-Werte       orange / hellblau = Ziel-Werte 



Gefahren 
erkennen 
(auch neue 
Gefahren) 

Wirkung unserer 
Aktionen 
beurteilen 

Unsere Präventionsstrategie: 
 
Wirksame 
Prävention 

3 
Kontrolle 
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Präventionsprogramm "250 Leben" 

Präventionsmassnahmen 

Niveau  
Öffentlichkeit 

Niveau 
Branchen 

Am  
Arbeits- 
platz 

TV Spot… 
auch Deinen Nächsten 

zuliebe 

CHARTA: 
  

das Recht, 
STOPP 

zu sagen 

Berufsbildung 
Lehrmeister 

Erarbeitung der 
Lebenswichtigen 

Regeln  
und Instruktionshilfen 

Lebenswichtige 
Regeln  

Wann muss ich  
STOPP sagen? 

(Web Based Training)  

Vorschriften 
UVG/VUV 
Richtlinien 

Rezertifizierung  
 der Branchenlösungen 

Umsetzung der  
Lebenswichtigen 

Regeln 
Besondre Aufmerksamkeit für 

Betriebe mit hohem 
Präventionspotential 
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Die drei Schritte 

Lebenswichtige Regeln 
 Wann muss ich  
STOPP sagen? 

   
 25'000 Besuche 

Mit festhalten der Feststellungen 
und mit der Forderung von 
Korrekturmassnahmen 

1 
Kommunikation 
Sensibilisierung 
Motivierung 

2 
Instruktion 
Befähigung und 
Hilfe zur Selbsthilfe 

3 
Kontrolle  
+ Durchführungs- 
verfahren 



Sicherheits-Charta 

Präsentation 
Adrian Bloch 

1 
Kommunikation 
Sensibilisierung 
Motivierung 



Analyse der Schwerstunfälle, nach 
Hergang und Branche   über 10 Jahre 

              BU                          BK  



Lebenswichtige Regeln 

BU BK 

2 
Instruktion 
Befähigung und 
Hilfe zur Selbsthilfe 



Instruktionshilfe 

 situationsgerecht 
 vor Ort 
 durch den direkten Vorgesetzten 
 max. 10 Minuten 
 Wiederholung wenn notwendig 

2 
Instruktion  
Befähigung und 
Hilfe zur Selbsthilfe 



Web Based Training 
 

Präsentation 
Ruedi Hauser 

2 
Instruktion  
Befähigung und 
Hilfe zur Selbsthilfe  



Kritische Situationen erkennen 
Aus Unfällen lernen 

 
 Instandhaltungsarbeiten 

 
 
 
 

 Bauarbeiten mit Helikoptereinsatz 
 Arbeiten in Verbindung mit Solaranlagen 
 Arbeiten mit Anseilschutz  
 Arbeiten auf Leitern 
 Arbeiten auf durchbruchgefährdeten Dächern 



1  
Todesfall 

10  
Unfälle mit   

Arbeitsausfall 

   30  
Unfälle ohne 
Arbeitsausfall 

      600 
 erste Hilfe oder  
Beinaheunfälle 

Risikoverhalten   

Pyramide von Heinrich  

Lebenswichtige 
Regeln 



Durchbruchsicherheit von Faserzementplatten und 
Bauteilen, Absturzsicherung 
 

Präsentation 
Adrian Bloch 

Bernhard von Mühlenen 



Hergang Schwerstunfälle nach Branchen 

Relative Verteilung, Mehrfachnennungen möglich 



Zehn lebenswichtige Regeln 

Absturz umfallende 
Gegenstände 



Zehn lebenswichtige Regeln 
Branchenübergreifend anwendbar 
 

Nr.  Regel 
1 Absturz vermeiden. 
2 Geeignete Leiter 

benützen. 
3 Gegenstände sichern. 

 
4 Maschinen vorschrifts-

gemäss bedienen. 
5 Anlagen ausschalten und 

sichern. 

Nr.  Regel 
6 Sichere Verkehrswege. 
7 Für Elektroarbeiten Profis 

beiziehen. 
8 Mit chemischen Produkten 

richtig umgehen. 
9 Asbeststaub vermeiden. 

 
10 Schutzausrüstung tragen. 

 



Für alle Branchen passende Regeln 
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1340 IV 
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Leitern 
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Elektrizität 

Kraneinsatz 

229† 
3760 IV Absturz 
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Forst- 
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51† 
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Stolpern 

 
 

28† 
43 IV 

55† 
310 IV 

98† 
ca.1000 IV 

31† 
62 IV 

Lehrlinge 

BU 
Lebenswichtige 

Regeln 



Laufende Kampagnen 



Das virtuelle Asbesthaus 



Sichere Lehrzeit 
 

Präsentation 
Victor Martinez 
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Halbierung BU/BK 
in 10 Jahren 

Anzahl 
BU/BK 

von 
Lernenden 

Lernende erleiden 2011 
durchschnittlich 1.7mal häufiger 
einen Berufsunfall als erfahrene 
Berufskollegen.   



Betriebe mit hohem Präventionspotential 
(BHP) 

 Aufgrund von Statistiken, haben wir um die hundert 
Betriebe ausgewählt, die folgenden Kriterien entsprechen:  
− Unfallrate deutlich höher als der Branchendurchgschnitt während der 

vergangenen 5 Jahre 
− Schwerstunfälle sind vorgekommen 
− Betriebe, die im Vollzug bereits drei Ermahnungen erhalten haben 

(nächste Etappe: Prämienerhöhung) 

3 
Kontrolle 
+Durchführungs-
verfahren 



Betriebe mit hohem Präventionspotenzial 
BHP 

2 * Anzahl  Unfälle 2007 -
2009 

2 * durchschnittliche  
Unfallhäufigkeit 2007-2009 

Betriebe einer Unterklasse 
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Anzahl Unfälle pro Jahr 

BHP   
Betriebe mit hohem 
Präventionspotential,  
ca. 0,5 %  

Bubblegrösse 
entspricht der 
Anzahl VB  



Fälle mit Taggeld 
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Fälle mit  Taggeld  
BHP und E3 im Vergleich mit Suva  

Fälle mit Taggeld / 1000 VB 
BHP und E3 
Fälle mit Taggeld / 1000 VB 
Suva 
Linear (Fälle mit Taggeld / 
1000 VB BHP und E3) 
Linear (Fälle mit Taggeld / 
1000 VB Suva) 



Vorgehensweise mit diesen BHP 

 Erster Kontakt mit ASA Kontrolle 
 Analyse der Situation mit dem Betrieb  
 Zielvereinbarung 

− Ausbildung SiBe 
− Betriebliche Unfallabklärung 
− Gefahrenermittlung 
− Mängel aus Stichprobenkontrollen 

 Begleitung über mindestens drei Jahre:  
− Ziel:  die Unfallrate entspricht höchstens dem 

Branchendurchschnitt.  



Angetroffene Situationen 



TV Spot  
Risky in der Industrie 

http://www.youtube.com/user/suvaschweiz�
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